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Schwimmhalle Gablenz öffnet

Am 9. April wird die Schwimmhalle Gablenz nach umfangreichen Sanierungen wieder öffnen. Das rund 5,4 Millionen Euro teure Sanierungsvorhaben sollte ursprünglich Ende 2017 abgeschlossen sein. Doch durch baubedingte Änderungen am Gebäudebestand kam es zum Verzug, der auch zu Terminverschiebungen beim Innenausbau der Schwimmhalle führte. 

Im Zuge der Modernisierung waren die Schwimmbecken und Umkleidebereiche ebenso wie die Lüftungs- und Wassertechnik erneuert worden. Auch Elektroanlagen, Schallakustik und die Glasfassade sind saniert und das Dach neu eingedeckt worden. Außerdem wurde das Brandschutzkonzept baulich umgesetzt. Die Außenanlagen sollen nun noch erneuert werden. Diese Arbeiten sind witterungsabhängig. 

Die zunächst für 2019 geplante Erneuerung der Umkleidebereiche hat  man bereits vorgezogen. So hat die Stadt eine erneute Schließzeit im Jahr 2019 vermieden. Die Schwimmhallensanierung in Gablenz finanziert die Kommune aus eigenen Mitteln sowie mit Städtebau- und Sportstättenfördergeldern. Um zirka 722.000 Euro erhöhten sich  die geplanten Sanierungskosten für den zweiten Bauabschnitt. 

Gründe dafür sind neben der Insolvenz eines beauftragten Bauunternehmens ebenfalls während der Baumaßnahme festgestellte Mängel an der Gebäudesubstanz und an technischen Anlagen. Auch gab es Verzögerungen im Bauablauf, da Schimmelschäden zu beseitigen waren, die aus einer mangelhaften Dachabdichtung und Dämmung während der Baumaßnahme resultierten. 

Die im Zusammenhang mit der Baumaßnahme noch erforderlichen zirka 722.000 Euro sollen durch zusätzliche investive Zuweisungen des Freistaates Sachsen gedeckt werden. Eine Entscheidung hierzu soll der Stadtrat in seiner Sitzung am 11. April 2018 treffen.  

Hintergrund

Das 1983 erbaute und im Jahr darauf eröffnete Hallenbad Gablenz war bislang noch nicht grundhaft technisch und baulich überholt worden. Nach über 30 Jahren Dauerbetrieb waren unter anderem Wassertechnik und Lüftung verschlissen. Auch der bauliche Zustand bedurfte einer Modernisierung. 

Lediglich den Beckenkopf hatte man 1987/1988 erneuert und zwischen 2011 und 2013 für rund 250.000 Euro unter anderem die Duschen saniert und neue Umkleideschränke eingebaut. Druckluftkompressor wie auch die Warmwasser- und Heizungsverteilung hatte man damals ebenfalls überholt. 

Zum Badfest in der Schwimmhalle Gablenz am 15. April 2018 können Interessierte bei Führungen die erneuerte Bädertechnik inspizieren. Natürlich kann man auch das Schwimmbecken testen und an verschiedenen Aqua-Wettbewerben teilnehmen. 

Kurz gemeldet
Radtour in den Lenz

 Zu einer ADFC-Radtour in den Frühling kann man am Johannisplatz am 7. April 2018, 13.30 Uhr starten. Hier endet die Tour auch. Es geht auf eine 30 km lange Strecke ins Umland von Chemnitz. In einer Gaststätte kann man die nächsten Radtouren besprechen.  
Gäste der Galerie 

Eiko Borcherding und Heiko Müller sind Gäste der Galerie Borssenanger. In Kooperation mit der Hamburger Galerie Feinkunst Krüger werden neue Arbeiten beider Künstler gezeigt. Es sind Zeichnungen und Malereien, die im Wechselspiel die Interessen beider an der Natur widerspiegeln. 

Musical-Gala

Am 7. April 2018, 18 Uhr gibt es in der Stadthalle Chemnitz eine Musical-Gala des Studio W.M. zu erleben. Moderiert von Opernsänger Wieland Müller laden das Studio WM – Werkstatt für Musik und Theater und die Stadthalle Chemnitz zu dieser Jahresgala 2018 ein. 

Ein Maskenball

Das Stück »Ein Maskenball« von Giuseppe Verdi ist am 8. April 2018, 15 Uhr im Opernhaus zu sehen. Liebe, Rache und ein Maskenball: Giuseppe Verdi hat mit der 1859 uraufgeführten Oper einen Krimi komponiert, der ausnahmsweise auf einer wahren Begebenheit beruht. 

Präludium

Ein Präludium zum Sächsischen Mozartfest findet am 14. April 2018, 11 Uhr im Opernhaus statt. Das Projekt »100Mozartkinder« musiziert mit dem Streichorchester Ponticello der Jugendkunstschule ZUŠ Chomutov. Die Mozartkinder pflegen seit Jahren gute Beziehungen mit diesen Musikern.

Einladung ins sanierte Bad 

Badfest in der Schwimmhalle Gablenz am 15. April

Zur Wiedereröffnung der frisch sanierten Schwimmhalle Gablenz gibt es ein Badfest. Es findet am 15. April von 8.30 Uhr bis 16 Uhr statt. Schwimmhallen-Mitarbeiter erläutern Besuchern bei dieser Gelegenheit die erneuerte Bädertechnik. Führungen durch die Technikräume des Bades finden 10.30 Uhr, 12.30 Uhr und 14.30 Uhr statt. Darüber hinaus werden diverse sportliche Mitmach-Aktionen angeboten. 

So kann man seine Geschicklichkeit an einer Reaktionswand testen. Kinder können sich mit Glitzertattoos schmücken oder schminken lassen. Zweifelsohne ein Highlight zum Badfest sind Zorbing-Bälle, die aus zwei transparenten Schichten bestehen, zwischen denen sich Luft befindet. Wer möchte, balanciert im Inneren dieser aufblasbaren Kugeln übers Wasser. Von 10 Uhr bis 14.30 Uhr ist zudem Gelegenheit, »Swimolino«-Meerjungfrauen-Kurse zu testen, die auch in Chemnitzer Bädern angeboten werden. 

Der Name sagt es, dabei schwimmt man nur mit einer Flosse. Um an einem solchen Kurs teilnehmen zu können, muss man sicher schwimmen können, also mindestens das Seepferdchen haben. Besser ist es, wenn das bronzene Schwimmabzeichen oder der Freischwimmer schon erreicht wurde. Auch Tauchwettbewerbe wird es zum Badfest geben, ebenso wie Kanu- und Schlauchboot-Rennen. 

Zudem kann man sich mit anderen bei Matten- und Poolnoodle-Wettkämpfen messen. Das populäre Aquagerät kommt bei Badfesten in Chemnitz oft zum Einsatz. Wer Rad- und Wassersport liebt, kann beides gut verbinden: Aqua-Bike heißt die noch sehr junge Sportart, die Radsport im Wasser ermöglicht. Ein solches Aqua-Bike lässt sich  beim Badfest in der wieder offenen Schwimmhalle Gablenz ebenfalls testen. 

Öffnungszeiten der Schwimmhalle Gablenz 

Öffnungszeiten der Schwimmhalle Gablenz gültig ab 9. April 2018
Montag
08.00 – 12.00 Uhr 
(Senioren und Menschen mit Behinderung)



12.00 – 21.30 Uhr

Dienstag 
06.00 – 07.00 Uhr  
(Frühschwimmen)


07.00 – 14.00 Uhr

Mittwoch 
07.00 – 14.00 Uhr 

Donnerstag 
07.00 – 13.00 Uhr

Freitag 
07.00 – 13.00 Uhr

Samstag 
10.00 – 17.00 Uhr

Sonntag 
10.00 – 17.00 Uhr

Letzter Einlass: 

eine Stunde vor Schließung

Außerhalb der Öffnungszeiten wird die Halle von Vereinen genutzt.

Kassen-Öffnungszeiten
Montag 
08.00 – 20.30 Uhr

Dienstag 
06.00 – 13.00 Uhr

Mittwoch 
07.00 – 13.00 Uhr

Donnerstag 
07.00 – 15.30 Uhr

Freitag 
07.00 – 15.30 Uhr

Samstag 
07.30 – 16.00 Uhr

Sonntag 
10.00 – 16.00 Uhr

Preise 25-Meter-Becken 

Einzelkarte
Erwachsene

2,50 Euro 

ermäßigt          1,50 Euro

Zehnerkarte
Erwachsene

22 Euro 

ermäßigt         12 Euro

Familienkarte   


7 Euro

Änderungen vorbehalten, Stand: 1/18

Anschrift
Schwimmhalle Gablenz

Augustusburger Straße 197

09126 Chemnitz

Tel. 0371 722060 

Mehr Infos zu Kursen, Preisen 

und Öffnungszeiten:

www.chemnitz.de

Zum 105. Geburtstag: Chemnitz liest Heym
Zum 105. Geburtstag von Stefan Heym werden am 10. April ganztägig an vielen öffentlichen Plätzen und Einrichtungen in Chemnitz, Schüler_innen, Studierende, Chemnitzer_innen, Schauspieler_innen und Prominente Texte des Chemnitzer Ehrenbürgers lesen. 

9 – 9.30 Uhr

Gesine Kober, »Märchen für kluge Kinder«

Stadtteilbibliothek Vita-Center

9 – 9.30 Uhr

Anna-Theres Pyka,

»Märchen für kluge Kinder«

Stadtteilbibliothek Yorckgebiet

9 – 9.30 Uhr

Karin Ollesch, »Märchen für kluge Kinder«

Kita »Tausendfüßler«, Herweghstraße

Vormittag

Schüler, Lehrer und Grit Linke lesen im Unterricht Stefan-Heym-Texte.

Karl-Schmidt-Rottluff-Gymnasium

10 – 10.30 Uhr

Grit Linke, »Der kleine König, der ein Kind kriegen musste und andere neue Märchen«

Roter Turm

11 – 11.15 Uhr

Grit Linke, »Denkmalspflege« aus »Auf Sand gebaut«

Karl-Marx-Monument

11 – 12 Uhr

Marina Walther, Egon Börner und Martin Andreas lesen »Ich aber ging über die Grenze« – Frühe Gedichte.

IKK classic, Brückenstraße 13

11.30 – 12 Uhr

Artur Kratz, »Märchen für kluge Kinder«

Stadtbibliothek Bücherbus, Reichenbrand

12 – 14 Uhr

Gedichte & Reden, Team ENT_RÜSTET

Janssen-Passage an der Chemnitz

12 – 14 Uhr

Mitglieder des Verbandes der Verfolgtendes Naziregimes lesen antifaschistische Gedichte und andere Texte.

Stadlerplatz, Südbahnhof

12 – 13 Uhr

Siesta-Lesung - Günther Ebert liest »Reden an den Feind«

Buchhandlung am Brühl

12.30 – 14  Uhr

Literatur & Musik I: Es lesen Elke Beer, Dorit Kreller, Monika Gotschalk, Dr. Andrea Pötzsch, Ralph Pötzsch, Egmont Elschner, Stefan Tschök. Sabine Kühnrich und Ludwig Streng interpretieren vertonte Gedichte von Stefan Heym.

Markt vor Galeria Kaufhof

Heymreise: Gelesen wird Stefan Heyms frühes, journalistisches und englischsprachiges Werk in einer Reise zwischen den verschiedenen Campus Teilen, von der Straße der Nationen, über die Citybahn, bis zur Reichenhainer Straße (teils in englischer Sprache).

Universitätsbibliothek, Treffpunkt: TU-Gebäude am Bahnhof, Innenhof

13.15 – 13.30 Uhr

Siesta-Lesung - Gedichte & Reden, Team ENT_RÜSTET

Buchhandlung Universitas (Campus)

13.30 – 14 Uhr

Siesta-Lesung Petra Zais

Thalia Buchhandlung, Roter Turm

14 – 14.30 Uhr

Siesta-Lesung Iris Müller, »Postskript: Unveröffentlichtes Manuskript aus dem Nachlass« 

Humboldt & Agricola 

Buchhandlung imTIETZ

14.30 – 15.15 Uhr

Ramona Boehme, »Der kleine König, der ein Kind kriegen musste«, Märchen, Amateurtheater Chemnitzer Lachfalten

Probebühne Kammkästel, Frankenberger Straße 200

14.30 – 15 Uhr

Siesta-Lesung - »Spannendes aus Stefan Heyms Feder« mit Lesepaten von KulTOURbahnhof.com

Freiwilligenzentrum & EVABU,

Reitbahnstr. 23

Jugendtheater HaZweiOh, Märchen für kluge Kinder

Arthur e.V., Hohe Straße 33

15 – 16 Uhr

Petra Lory und Monika Gottschalk lesen Erzählungen

Bürgergarten am Knappteich

(Yorckgebiet)

15 – 16 Uhr

»Stefan Heym der Unbequeme« mit Mitgliedern des Arbeitskreises Chemnitz der Rosa-Luxemburg-Stiftung Sachsen und der Gruppe Quijote.

Stefan–Heym–Platz oder im SMAC

15 – 16 Uhr

Daniela Vieweg und Anja Schrön lesen »Märchen für kluge Kinder«

Interkultureller Garten, Franz-Mehring-Str. 39

15.30 – 16.15 Uhr

Sigrid Ziemke, Erzählungen, Amateurtheater Chemnitzer Lachfalten

Probebühne Kammkästel, Frankenberger Str. 200

16 – 17 Uhr

Lesung aus den Erzählungsbänden »Immer sind die Weiber weg« und

»Immer sind die Männer schuld«

Park vor der St.-Matthäus Kirche Altendorf, alternativ in der Kirche

16 – 17 Uhr

Almut Fehrmann, »Auf Sand gebaut« – Geschichten aus der unmittelbaren Vergangenheit und Hermann Friedrich, »Filz« – Gedanken über das neueste Deutschland

Bürgerinitiative Chemnitzer City,

Rosenhof 18

16 – 17 Uhr

Gemeindemitglieder lesen aus dem »Der König David Bericht« in Deutsch, Russisch und Hebräisch sowie aus der Biographie

Stefan Heyms in Russisch.

Neue Synagoge Chemnitz,

Stollberger Str. 28

16 – 17 Uhr

Ludwig Heinze, Verwaltungsleiter des Geriatriezentrums, liest aus dem Buch »Immer sind die Weiber weg«

Klinikum Chemnitz, Geriatriezentrum, Dresdner Str. 178, Foyer

16.30 – 17 Uhr

Annette Timmel, »Märchen für kluge Kinder«

Zentralbibliothek, Kinderwelt

16.30 – 17.15 Uhr

Frieder Böhme, »Immer sind die Weiber weg«

Probebühne Kammkästel, Frankenberger Str. 200

17 – 18 Uhr

Kulturbotschafter lesen Stefan Heym

Kulturhauptstadtbüro, Rosenhof 6

17 – 18.30 Uhr

Literatur & Musik II: Lesung mit Dr. Ulrike Uhlig, Michael Müller, Kerstin und Henry Kreul, Barbara Hennig, Barbara Hainich, Renate Mäding, Dr. Paolo Cecconi, Angela Malz, Nancy Gibson. Musik von Schülern der Städtischen Musikschule.

Das TIETZ, Foyer

17 – 18.30 Uhr

Poetbewegt e. V. präsentiert: Heym verbindet – eine Wanderlesung in zwei Teilen

Galerie denkART, Sonnenstraße 39

17.30 – 18.15 Uhr

Dirk Kuhnert, »Auf Sand gebaut«

Amateurtheater Chemnitzer Lachfalten

Probebühne Kammkästel,

Frankenberger Str. 200

17.30 – 18 Uhr

Julius Reinhardt vom Chemnitzer FC liest »Erich Hückniesel und die Fußballfee«.

Zentralbibliothek, Kinderwelt

19.30 Uhr

Stefan Heym rebloggt: Klartext reden, keine Schönfärberei sondern Aufklären, sich einmischen war die Maxime des Journalisten Stefan Heym, der die Welt verändern wollte. Eine Lesung mit Artikeln und Reden von ihm und ein Gespräch mit Blogger_innen über ihre Ansprüche.

Lesecafè Odradek, Leipziger Str. 3

19 – 21 Uhr

Poetbewegt e. V. präsentiert: Heym verbindet – eine Wanderlesung in zwei Teilen

Kulturcafè KaffeeSatz, Zietenstraße 40

20 Uhr

Stefan Heym – der Unbekannte, Lesung in Kooperation mit der 

Internationalen Stefan-Heym-Gesellschaft e.V. und Ensemble- mitgliedern des Schauspielhauses. (Eintritt frei - kostenfreie Eintrittskarten

erhalten Sie über die Vorverkaufsstellen der Theater Chemnitz.)

Schauspielhaus, Kleine Bühne     

Endlich: Brunnensaison beginnt

Wasserspiel im Schloßteich geht zuerst in Betrieb
Am 13. April wird die Brunnensaison in Chemnitz mit der Inbetriebnahme der neuen Wasserfontäne im Schloßteich eröffnet. Für die Unterhaltung der Brunnen sind aktuell 63.000 Euro von städtischer Seite eingeplant. Insgesamt 17 Brunnen sollen in diesem Sommer in Chemnitz für Erfrischung sorgen. 
In der Straße der Nationen sind das der Brunnen Völkerfreundschaft, der Schirmbrunnen, Kinderbrunnen und der Hochzeitsbrunnen nahe der Industrie- und Handelskammer sowie der Klapperbrunnen am Busbahnhof. Auf dem Rosenhof folgen die Fontäne am Hochhaus und das Brunnenbecken »Gingko«. Im Bereich Schloßteich und -berg sprudeln in Kürze der Zipperbrunnen, die Schloßteichfontäne, im Schloßbergpark der »Park der Jugend« und der Leuchtbrunnen. 
Ebenfalls bis zum 25. Mai gehen der Sprudelstein in Grüna am Hexenberg, der Brunnen an der Chemnitzer Markthalle, der Azzano-Brunnen neben dem Kaufhof, das Wasserbecken an der Sachsenhalle, Straße Usti nad Labem, der Kugelbrunnen in Röhrsdorf sowie der Saxoniabrunnen auf dem Johannisplatz in Betrieb. Das Wasserspiel Am Roten Turm wird jetzt im Frühjahr saniert und danach in Betrieb genommen. 
Bei Sanierungsbeginn im vergangenen Herbst stellte man in der Konstruktion starke Nässe fest. Für den Einbau der neuen Dichtungsmaterialien muss der Brunnen allerdings komplett trocken sein. Auch braucht es für die Arbeiten milde Temperaturen. Mit rund 100.000 Euro beziffert die Stadt die Kosten für die Reparaturen. Weiterer Sanierungsbedarf ist jedoch nicht ausgeschlossen. Das Wasserspiel wurde 1974 erbaut und nach 27 Jahren 2001 für zirka zwei Millionen DM umgebaut und saniert.

Im diesem Jahr ist  im Zuge der Gestaltung des Brühl-Boulevards auch die Sanierung der dortigen Brunnenanlage vorgesehen. Die Kosten dafür betragen zirka 50.000 Euro. 

Und bis Juni soll im neu angelegten Alberti-Park auf dem Sonnenberg der Brunnen »Haarwäsche«, der früher an der Sonnenstraße stand, wieder aufgestellt und in Betrieb genommen werden.   

Für die Unterhaltung der Brunnen sind aktuell 63.000 Euro von städtischer Seite eingeplant. Acht der Brunnen werden auf Basis eines Dienstleistungsvertrages durch die eins energie in sachsen GmbH & Co. KG betreut. Der Betrieb von neun weiteren Brunnenanlagen wird in Form von Sachleistungen gesponsert. Für die Betreibung der Brunnenanlage an der Sachsenhalle werden durch die GGGmbH   

finanzielle Mittel zur Verfügung gestellt.   

Schöffenwahl: Bewerbungsfrist beendet

Bis zum 23. März konnten sich Bürgerinnen und Bürger der Stadt Chemnitz als Schöffen im Jugend- und Erwachsenenstrafrecht oder als ehrenamtliche Richter bewerben. 

Nach vorläufigem Stand haben sich für das Erwachsenenstrafrecht 787 und für das Jugendstrafrecht 365 Chemnitzerinnen und Chemnitzer als Schöffen beworben.

Als ehrenamtliche Richter am Verwaltungsgericht haben sich 190 Personen aus dem Verwaltungsgerichts- bezirk beworben. Bürgermeister Sven Schulze: »An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Bewerberinnen und Bewerbern für ihre Bereitschaft, das verantwortungsvolle Ehrenamt ausüben zu wollen, herzlich bedanken.« 

Verfahren für Schöffen Erwachsenen- und Jugendstrafrecht 

Alle geeigneten Bewerbungen werden auf Vorschlagslisten der Stadt Chemnitz gesetzt. Diese werden dann vom Stadtrat (Erwachsenenschöffen) bzw. Jugendhilfeausschuss (Jugendschöffen) im Juni bestätigt. Danach erfolgt die öffentliche Auslegung für eine Woche zur Einsicht. Jeder erhält so die Möglichkeit, in begründeten Fällen Einwände zu äußern. 
Bis 15. August sind die Vorschlagslisten an das Amtsgericht Chemnitz zu übergeben. Am Amtsgericht wählt ein Wahlausschuss, bestehend aus einem Richter, einem Verwaltungsbeamten der Stadt sowie sieben Vertrauenspersonen aus der übergebenen Vorschlagsliste die Zahl der erforderlichen Schöffen und Hilfsschöffen für die nächste Amtsperiode aus. Der Wahlausschuss wird die Bewerber entsprechend informieren.

Verfahren für ehrenamtliche Richter am Verwaltungsgericht

Der Präsident des Verwaltungsgerichtes bestimmt die erforderliche Zahl von ehrenamtlichen Richtern für die Amtsperiode. Alle hierfür geeigneten Bewerbungen werden auf eine Vorschlagsliste der Stadt Chemnitz gesetzt, über die der Stadtrat im November 2018 entscheidet. Nach erfolgter Zustimmung wird die Vorschlagsliste dem Präsidenten des Verwaltungsgerichtes Chemnitz übergeben. 
Am Verwaltungsgericht wählt ein Wahlausschuss, bestehend aus dem Präsidenten des Verwaltungsgerichtes, einem von der Landesregierung bestimmten Verwal- tungs- beamten sowie sieben Vertrauenspersonen, aus der übergebenen Vorschlagsliste die Zahl der ehren- amtlichen Richter für diese Amtsperiode aus. Der Wahlausschuss informiert die Bewerber.

Elektroautos bei der Stadt auf dem Vormarsch

Bürgermeister Sven Schulze nahm am Dienstag zwei neue Elektroautos vom Typ eGolf für den Dienstgebrauch bei der Stadt Chemnitz entgegen. Somit verfügt die Stadtverwaltung zusammen mit dem bereits vorhandenen BMW i3 bereits über drei dieser umweltfreundlichen Fahrzeuge.

Aprilscherz

»Karl Marx war doch in Chemnitz«  behauptete das Amtsblatt in der Ausgabe 13/2018 und führte die angebliche Übernachtung im Hotel »Römischer Kaiser« in der Nacht zum 1. April 1874 als Beweis an. Doch: Zu schön um wahr sein – hierbei handelte es sich um den traditionellen Aprilscherz der Pressestelle der Stadt Chemnitz. 

Saisoneröffnung im Technikmuseum

Die Seilablaufanlage im Technikmuseum Chemnitz-Hilbersdorf ist am 7. April 2018 von 10 bis 15 Uhr für Besucher offen. Das Museum präsentiert die einmalige Seilablaufanlage des ehemaligen Rangierbahnhofes Chemnitz-Hilbersdorf. Das restaurierte Befehlsstellwerk 3 mit seiner Dauerausstellung zur Geschichte des Eisenbahnknotens Chemnitz und das Maschinenhaus mit originaler, teilweise betriebsfähiger Antriebstechnik können besichtigt werden. An diesem Museumstag können die Besucher eine Eintrittskarte erwerben, welche zusätzlich zum Eintritt in das Technikmuseum Seilablaufanlage zur Besichtigung des Sächsischen Eisenbahnmuseums berechtigt

Kinder-Uni

Wie kommen die Gummibärchen in den Supermarkt und was passiert nach dem Piep an der Kasse? Diesen und weiteren Fragen geht die Kinder-Uni Chemnitz am 15. April 2018, 10.30 Uhr im Kleinen Saal der Stadthalle Chemnitz im Rahmen der Tüftlermesse »Maker Faire Sachsen« nach. Ramon Anger von der GK Software SE, Scrum Master Valuephone, erläutert den Juniorstudierenden unter anderem, die Abläufe in einem Markt: von der Bestellung bis zum Verkauf, vom Truck bis zum Einkaufsmarkt. Er erklärt auch, was an der Kasse genau passiert und woher die Kasse weiß, was nicht nur die Gummibären kosten. Zudem beantwortet er die Frage, ob man auch mit dem Handy bezahlen kann.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, der Eintritt ist frei. 

Sirenenproben

Die Feuerwehr der Stadt Chemnitz ändert die Zeiten für Probealarmierung der Sirenen. Sie finden nunmehr jeden ersten Samstag im Monat um 11 Uhr statt. Mit der Inbetriebnahme der IRLS haben sich alle Feuerwehren der Stadt auf eine einheitliche Sirenenprobe verständigt. Mit der Sirenenprobe wird überprüft, ob die Funktionen jederzeit gewährleistet sind und eine gute Hörbarkeit erreicht wird. Sirenen dienen zur Alarmierung von Feuerwehren und Rettungskräften bei Bränden und anderen Schadensfällen. Durch Sirenen werden auch die Bürger vor Gefahren im Unwetterfall (Hochwasser) oder im Rahmen des Bevölkerungsschutzes gewarnt.

Tag der Instrumente in der Musikschule

Hören und Probieren: Entdeckungen im Reich der Musikinstrumente
Instrumente klingen unterschiedlich: manche hart, manche weich, einige hell, andere dunkel. Mitunter vereint ein Instrument mehrere Klangeigenschaften. Das hängt auch von der Spielweise der Musiker ab. Wie welches Instrument klingt und welche Klangfarben Musiker damit erzeugen können, das lässt sich am »Tag der Instrumente« in der Städtischen Musikschule herausfinden. Dazu lädt die Einrichtung an der Gerichtsstraße 1 am 14. April 2018 von 10 bis 13 Uhr musikinteressierte Kinder und Jugendliche aber auch Erwachsene ein. Natürlich kann man dabei verschiedene Musikinstrumente ausprobieren. 

Das Klavier war das erste Tasteninstrument, bei dem man durch unterschiedlich festes Anschlagen der Tasten entweder leise (piano) oder laut (forte) spielen konnte. Sein ursprünglicher Name war daher Pianoforte. Eine Trompete hingegen kann, obwohl sie nur drei Ventile hat, Töne im Umfang von mehr als drei Oktaven spielen. Ihr Ton ist strahlend, hell und laut – so kann sie das gesamte Orchester übertönen. Das tiefste Instrument der Streicherfamilie wird im klassischen Orchester und auch in Jazz-Big-Bands eingesetzt. Es ist der Kontrabass. Während das Instrument in der klassischen Musik meistens mit dem Bogen gestrichen wird, zupft der Jazz-Bassist die Saiten. 

Wer also Lust zum Zupfen eines Basses oder einer Gitarre hat, oder einmal ausprobieren möchte, auf einer Trompete zu blasen, oder ein Klavier zum Klingen zu bringen – der ist dazu in der Städtischen Musikschule eingeladen. Vielleicht beginnt ja für manchen am Tag der Instrumente eine lebenslange Leidenschaft? Ob Erwachsene oder Kinder – allen  bietet die Musikschule  professionelle Begleitung und Ausbildung in den verschiedenen Fachbereichen an.  
Unterrichtet werden unter anderem Schlagzeug, Streich-, Blas- und Zupfinstrumente, Klavier und Akkordeon. Außerdem gibt es musikalische Früherziehung, Seniorenunterricht, Kammermusik und Gesangsausbildung an. Am Tag der Instrumente ist in der Städtischen Musikschule auch ein Schülercafé geöffnet und selbstverständlich sind Mitarbeiter der Musikschulverwaltung vor Ort und beantworten Fragen zur Anmeldung. 

Im Bandraum spielen derweil Musiker Rock, Pop und Jazz. Darüber hinaus findet 10.30 Uhr eine Präsentation mit Tanz und Akkordeon statt und um 11 Uhr das Märchen »Des Kaisers Nachtigall« im Konzertsaal.

Dr. Jeffrey Goldberg im Musikcafé
»DA CAPO – Musik für Senioren« lädt am Donnerstag, dem 12. April, 15 Uhr, zu einer weiteren Ausgabe des Musikcafés im großen Saal des Kraftwerk e.V. an der Kaßbergstraße 36 ein.  Als Gast wird Dr. Jeffrey Goldberg begrüßt. Der Pianist gehört seit Beginn der Spielzeit 2009/2010 als Solorepetitor zum Ensemble der Oper Chemnitz. Er tritt zudem als Konzertpianist auf und ist bekannt für seine Improvisationsabende. 
Goldberg studierte an der Harvard University Komposition und Dirigieren und promovierte im Fach Pädagogik. Er arbeitete als Repetitor und Dirigent am Staatstheater Darmstadt und Staatstheater Hannover und als Musikdirektor in Boston und New England. 

Musikcafé-Besucher erfahren einer spannenden und aufschlussreichen Plauderei zwischen Ute Kiehn-Dziuballa und Dr. Jeffrey Goldberg Interessantes über seine Musikideen und seine  Arbeit. Zudem werden bekannte Melodien erklingen. Der Eintrittspreis beträgt 6 Euro inklusive Kaffee und Kuchen.   

Auf »Tuchfühlung« in der NSG
In der NSG im TIETZ, Moritzstraße 20, eröffnet am 10. April, 19.30 Uhr, eine Ausstellung der Studienrichtung Textilkunst und Textildesign an der Angewandten Kunst Schneeberg, Fakultät der Westsächsischen Hochschule Zwickau.  Präsentiert werden unter dem Titel »Tuchfühlung« studentische Arbeiten der letzten 10 Jahre in traditionellen und experimentellen Techniken und Materialien. 
Produkte in den Grundhandwerken Weben, Druck, Papierschöpfen, Sticken, Klöppeln und Stricken, deren Beherrschung an der Angewandten Kunst Schneeberg als unabdingbar für eine freie, spielerische und zeitgenössische Produktentwicklung angesehen wird. Andererseits stellt die Ausstellung den Umgang mit neuen digitalen Werkzeugen und Entwicklungen an zeitgenössischen Materialien wie Aluminiumschaum und diversen Stoffdruckverfahren vor, die zumeist aus Kooperationen mit der Industrie hervorgehen. Die Ausstellung ist bis 10. Juni zu besichtigen.    

Premiere für »Romeo und Julia«

Das Ballett von Luciano Cannito nach William Shakespeare mit Musik von Sergej Prokofjew feiert am 14. April 2018, 19 Uhr im Opernhaus Chemnitz Premiere. Die musikalische Leitung hat Felix Bender. Am 14. April 2018 feiert auf der Bühne der Oper Chemnitz Prokofjews Ballett »Romeo und Julia« in einer Choreografie des renommierten italienischen Choreografen und Regisseurs Luciano Cannito Premiere. 

Seine Fassung des Ballettklassikers hat bereits das Publikum im Teatro Massimo in Palermo, dem größten Theater Italiens und dem drittgrößten Europas, mitgerissen. 
Für Chemnitz hat er sein Stück noch einmal überarbeitet und an aktuelle Fragestellungen angepasst. Er kreierte ein Ballett, das durch seine Zeitlosigkeit aktueller ist denn je: Die vorurteilsbeladene Begegnung mit dem Anderen prägt unsere Gegenwart und droht Gemeinschaftlichkeit zu zerbrechen. Nur Liebe und Anerkennung können Feindschaft, Hass und Unruhen unterbinden.
 

Bemerkenswerte Chemnitzer

Zu einer Entdeckungstour, die »Bemerkenswerten Chemnitzern« gilt, sind Interessierte für den 15. April 2018, 10 Uhr eingeladen. Mandy Kreutziger, Mitarbeiterin der Friedhofsverwaltung, führt dazu durch die Anlagen des Städtischen Friedhofes und erzählt interessante Geschichten und Geheimnisse aus der Chemnitzer Stadtgeschichte.  

So wird sie an der Grabstätte der Familie Oswald Niescher vom ungewöhnlichen Tod des Margarinefabrikanten berichten. Treffpunkt ist das Eingangstor an der Reichenhainer Straße, stadtauswärts links.

Bezahlen 2020: digital, instant, global

Unter diesem Motto lädt die Deutsche Bundesbank Chemnitz, Zschopauer Straße 49, am 10. April 2018, 18 Uhr zu einem Vortrag ein. Bezahlen war bis vor kurzem eine standardisierte und technisch eher langweilige Angelegenheit. Die Auswahl an Zahlungsinstrumenten war gering. Inzwischen nutzen Verbraucher zunehmend auch digitale Angebote im Zahlungsverkehr, die rund um die Uhr verfügbar sind. So sind zahlreiche neue Varianten des Bezahlens für unterschiedliche Zwecke entstanden. 

Anbieter digitaler Zahlungsmöglichkeiten sind vielfach Technologiefirmen und kleinere Start-ups, sogenannte FinTechs, die sich zwischen Zahler, Zahlungsempfänger und Kreditinstituten positionieren. Es werden aktuelle Entwicklungen im digitalen Zahlungsverkehr erörtert. Dabei geht es auch um Zahlungsmöglichkeiten in Echtzeit und um die Blockchaintechnologie, die derzeit bei virtuellen Währungen wie u.a. Bitcoin Anwendung findet. 

Gefälschte Hinweisschilder

In den vergangenen Tagen sind Infotafeln einem so genannten »Stadtplan des Verbrechens« an verschiedenen Gebäuden im Stadtgebiet aufgetaucht. Hierbei handelt es sich um Fälschungen, die Stadt Chemnitz ist nicht Urheber solcher Tafeln und distanziert sich eindeutig von deren Inhalt. Die Stadt prüft mit der Polizei rechtliche Schritte gegen den Urheber. Der Urheber ist aktuell nicht bekannt. Sollten Bürger weitere solcher Schilder entdecken, werden sie gebeten, die Polizei über den Polizeinotruf 110 zu informieren.

